
171

In dieſen Briefen 8 der heilige Kirchenlehrer die M vorgelegten
N Tagelt; er weißZweifel, gibt beſtimmte Auskunft auf die verſchiedenartigſten A

mit der ihm eigenen Gemüthswärme bald U tröſten, bald 5  U ermuntern, ve
C aber auch, wo 65 ihm nöthig erſcheint, mit Energie vorzugehen. Weiſe

erwägt der Heilige alle Verhältniſſe und dringt darauf, daſs namentlich die
Rückſicht auf Gerechtigkeit und Nächſtenliebe nicht außer Acht gelaſſen werde
0 ſchreibt Bi einer jungen Dame, die ins Kloſter gehen will „Man hat
mir ——  U verſtehen gegeben, Sie hätten die Hälfte ihres Vermögen  5, oder doch
den Kaufpreis dieſeS nunmehr Gott geweihten Hauſes angeboten. E  5 dürfte dies
wohl U viel geweſeN ſein un Betreff de Umſtandes, daſs Sie eine er
mit zahlreicher Familie haben, welcher Sie nach den Regeln einer wohlgeordneten
Nächſtenliebe doch eher ihr Vermögen zuwenden müſsten (4 Lie 6 Buches,
D 244) Ueberhaupt werden ieſe Briefe dem Prieſter mn CUul anim rum Fe·
minarum gu ienſte leiſten. Das tiefe kindliche Gemüth gegen  4 eine Utter
verräth der Heilige im Briefe des Buches (S 412 Auch betreffs der
Erhaltung der Geſundheit gibt der Heilige weiſe Rathſchläge. So ſchreibt
(S 440) 77  Es iſt Unglaublich, wie nachtheilig das lange Aufbleiben NI Abend
iſt und wie ſehr 8 das Gehirn chwächt In der Jugend man das nicht;
aber deſtomehr muſs man dafür büßen und chon manch Einer hat ich
dadurch arbeitsunfähig gemacht“. Do ich käme Au kein Ende, wollte ich
auch die herrlichſten Gedanken dieſes Geiſtesmannes Aus dieſen „ausgewählten“
Briefen excerpieren.

Drum Uumm und lies! und eS ird dich nicht gereuen.
Linz. Profeſſor Franz S  al. HV  — ch W

Der erſte Bußunterricht uu vollſtändigen Katecheſen ſammt Einleitung
und Bemerkungen nach der Methode von deys „Vollſtändigen Katecheſen“.
Von Huck, Pfarrer und Kämmerer un Schmiechen, iöceſe Rotten⸗
urg Approbation des hochw Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. Fuft E,
verbeſſerte Auflage. Herder'ſche Verlagshandlung. Freiburg B Broſch.
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Dieſes Buch füllt eine Lücke auf dem Gebiete der Katechetik nit lobens—

wertem Geſchicke Qaus So mancher junge Katechet ird dem Verfaſſer aufrichtig
Dank wiſſen für dieſe „Vollſtändigen Katecheſen“ Iun einem Gegenſtande, der
naturgemäß dbon hſter Wichtigkeit und nicht unterſchätzender Bedeutung
Urs ganze Leben, aber auch von bekannter Schwierigkeit iſt, beſonders fi  W einen
Anfänger im Unterrichte. Das Werk zerfällt Iu drei Theile: Iu eine Einleitung,
in Katecheſen und Bemerkungen. In der Einleitung verden vorausgeſchickt die
allgemeinen Fragen und Grundſätze bezüglich des erſten Bußunterrichtes. So⸗
dann folgen uim Ganzen Katecheſen über die Buße II wörtlicher Ausführung,
MN wahrhaft populärer und tiefeindringender 2 iſe In den Bemerkungen findet
der Katechet einen weiſen Rathgeber und egweiſer VN ſeinem ſchwierigen Amte
Die in dieſer Arbeit aufgeſpeicherte Erfahrung 68 Verfaſſers einerſeits, ſowie
die (orrecte Methode anderſeits machen das Buch ehr verwen  QL und geben
thm einen hohen Wert, welcher dasſelbe von ſelbſt beſtens em

Lambach. Gebhard Koppler 8
Bibliothek für Prediger. Von Scherer. Bd Hälfte. BVierte

Auflage, durchgeſehen von Witſchwenter. Freiburg B Herder. 1899
Broſch M

Die Hälfte 8 Ban—  de enthält Liturgien, Homilien, Skizzen von
Weihnachten bis zum heiligen Oſterfeſt Wie die chon erſchienenen Bände, ſo
zeichne auch den vorliegenden Band des Umfaſſenden Werkes eine nahezuſchöpfende Vollſtändigkeit bezüglich des Inhaltes, eine überſichtliche Eintheilungbehufs Erleichterung des Nachſchlagens, eine wohlthuende Klarheit und Knapp⸗
heit der Sprache, wiſſenſchaftliche T  iefe, eine geiſtige Durchdringung und Ver⸗
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bindung des Vielen U Inem uinneren Guſſe vor manchen anderen achſchlage—
verken vortheilha aus

Lauchheim. Stadtpfarrer
Rückkehr zu Hott Betrachtungen über die Parabel verlorenen

Sohn Von Michael Müller 88— Aus dem Engliſchen überſetzt.
Zweite Auflage. Mit kirchlicher Approbation. 120 Herder.
Freibur B 1898 Broſch 3.— 3.60

Die Neuauflage dieſes Werkes, worin un 28  29 Betrachtungen, anſchließen
an die Parabel „Verlorenen Sohn“ eine Reihe der wichtigſten Wahrheiten
Unſerer heiligen Religion behandelt wird, verdient ebenſo freundliche Ufnahme
und günſtige Beurtheilung, wie das Werk beim erſten Erſcheinen gefunden. Es
iſt emn Buch, nicht reichlich Stoff zur Betrachtung bietend, ſondern auch
geeignet, dem Prieſter im Predigtamte ein willkommener Behelf 3u ſein. Ein⸗
fach Uund doch angenehm geſchrieben, er  en zudem noch die aſſend eingeſtreuteneiſpiele den W  W  *  ert des Buches

Stift Lambach. olfgang Schaubmaier.

ausländiſ Eiteratur.
Literatur im ahre 1900eber die franzöſiſch

DaBeginnen wir unſeren undgang mit apologetiſchen erken
liegen für heute drei bedeutende Publicationen vor:

Guibert 6EeS origines. Guestions d'Apolo—
gétique. (Die Anfänge.
Zweite Auflage. VIII j

—

ologetiſche

S. Fragen.) Paris, Letouzey.

Die Schrift enthält höchſt intereſſante Abhandlungen, Über den Urſprung
der Welt, über den Urſprung 68 Lebens, über en rſprung der Tten, über
den rTſprung des enſchen, die Einheit und das Alter des Menſchengeſchlechte
über den Zuſtand 6 erſten Menſchen. Die *  E Auflage fand, wie ſie es ver
diente, mn Frankreich die

ergehen.
günſtigſte Aufnahme. Der weiten ird 8 wohl auch

Devivier (W.) OCours d'Apologétique Ehrétienne.
(Chri che Apologetik.) dition. Tournai, Decalonne-Liagre.80

ſtli

Aus der Anzeige chon ehen wir, daſs das Buch ſich nicht bwo durch
Ur eineſeinen Umfang als durch ſeinen nhalt auszeichnet. 480 Seiten ſindologie beſcheiden; dagegen iſt C etwas Außergewöhnliches, wenn ein theologiſchesWerk mn ahren 1 Auflagen erlebt.

Raynaud (E 2 Civilisation palenne et 14 morale
Chrétienne. (Die heidniſche Civiliſation und die chriſtliche Oral.)
Paris, Perrin. 7660 297 H

Ein kleines, aber ehr leſenswertes Buch! Der Unterſchied wiſchen der
heidniſchen Civiliſation und der chriſtlichen Moral tUl Om Verfaſſer Unſtreitigauf eine vortreffliche Weiſe geſchildert. Ganz beſonders gelungen iſt die
Schilderung des aY  deals der Heiden und des Ideals der Liſten. Das Buch,m klarer, lebendiger Sprache geſchrieben, nimmt Unter den apologetiſchen erken
einen ehrenvollen Platz enmn

Unter den aſcetiſchen Schriften verdienen beſondere Erwähnung:Petit (Ad.) Sacerdos rite institutus PIis 1*
Citationibus menstruae recollectionis. édit Lille Et


